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Erscheint Mittwoch und Sonnabend. :

Beziigspreis (freibl.) pro Monat Mai
70 Goldpfennige Bestellungen werden in der
Geschäftsstelle und bei den Postanstalten jeder-
zeit entgegengenommen Bei Streit oder Be-
triebsstörung und dergl. hat der Bezieher keinen
Ansprii631aiif Lieferung der Zeitung oder auf

üekzahlung des Bezugspreises.

Geschäftsstelle: Strehlener Strafie Nr. -t:·).

Publibationsorgan für die stüdtischeu Behörden,

das Amt-gerichtetnnd die Vereine-
Redaltion, Druck und Verlag von M. Stoklos s a in Zobten, Bez. Bresl. Telefon 157.
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Intention-- Gebühren:
EDie einspaltlge Petitzeile oder deren Raum
Z 20 Goldiifennige, für auswärtige Jnserenten
: 25 Goldpfennige, die einfpaltige Reklamezeile
E 30 Goldpfennige. Tabellar. Sah mit Auffschlag«
E Anzeigen werden bis spätestens Montag und
Donnerstag nachm. 3 Uhr erbeten, größere

‑ einen Tag vorher.

 

Illspmkt finden beste und weiteste Verbreitung.
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„Sebaiee iiiid anoiiizielles
Zobten am Berge, 12. Mai.

—- Bürgei·uieisterwahl. Am Mittwoch, den 13.
D. Mis» abends D’ Uhr findet im StadtverordnetensSitzungssaaie
die 7. öffentliche StadtverordneteipSihimg statt, in welcher die
Wahl des neuen Bürgermeisters vorgenommen wird. Jii die
engere Wahl find folgende Herren gezogen worden: Justiz-
inspektor Kühn -Zobten, Büroinfpektor R ad e m a eh e r -
Guhraii nnd Stadttäinmerer Ga j owskieNeumarkr

—- Exerzitienkurse im St. Jgnatinshaus (Villa alb-
frieden) inZobten, Bez Brit-law finden wiefoigt statt: Juiiamanner
nnd Gesellen: 3U. Mai bis .‘3. Juni 1925 (iiber Pfingsten).
Priester: 6.--1(). Juli 1:3 Tage),17..-—26 August (8 T,age) 21 ..——25
September (3 Tage), 5.——-14. Oktober (8 Tage), 9.——14. November
(4 Tages, 2.'J.--—27. November (:J Tages Lehrer: 13.—- 17. Juli 192.-"),
4.———8. Januar 1926. Herren gebildeter Stände: 20.——24. Juli.
Beamte: :J.——-7. August, 7.-—11.September. Laiidwirte: it).——2:-3.
Dezember. Männer nnd Jünglinge: 29. Oktober bis 2. November-
Damen gebildeter Stände: 18.——22. Mai, 31. August bis 4. Sep-
tember. Lehrer-innern 27.-—:-ll. Juli. Beaiiitiniien: 25.——29. Juni.
Jungfrauen : 10.——14. August, 28.September bis 2.0kiover,16.——2().
November. Frauen und Jungfrauen: 15.——19. Juni (Herz Jesu-
Fest), 19.—-2:J. Oktober, 1il.——14. Dezember. Beginn: am Abend
des trften, Schluß am Morgen des letzten Tages.21iiineidiingin
und Aiifrageii (mit Riiikvorto) an Die Leitung des St. Jgnatiitss
liauses (Villa Waldfiieden) in ‚Bobten, Bez Breslau. Sehr
erwünscht ist noch das Mitbringeii von Vettwäfche, Handtuch iiiid
Seife- Verpflegungstosten für den Tag etwa 3 Goldiiiart; gern
werden Lebensmittel als Entschädigung für Verpflegnng entgegen-
genommen.

—— Gustav-Adolf-Zweigberein. Am 7. D. Mis. fand in
Gorkaii-Rotalieiiilial eine Konsereiiz des Gesamtvorstaiides des
hiesigen antaviAdolfiZweigvereins statt, Dem Die Kirchengemeiuden
Zobten, Rogau, Doinanze, Rantau und Kleiiiknieguitz angehören.
Sie wurde von dem Vereinsvorsiveiideii,.PastorVogt-Zorn»
geleitet und mit Gebet eröffnet. Derselbe gab zunächst auf Grund
des ,,«Unteiftützuiigsplanes 1925« des Zentralvereiiis einen Ueberblict
über die gegenwärtigen Aufgaben der Gustav-Adolf-Arbeit im allge-
meinen sowie über die Tätigkeit des Ziveigvereins im besonderen.
Berichtet wurde n. a. über das im Herbst Der. J. gefeierte 2D jährige
Bestehen der Gustav-Adoll-Sthule iii Großwierau, bei dessen Feier
der Verein durch ztvei Vorstandsmitglieder vertreten was-. Die
Sammlung der Gustav-Adoli-Kindergabe wurde auch für dieses
Jahr allen Kiribgemeiuden dringend empfohlen Die Monatsschrift
»Die evangel. Diaspora« wird fortan in mehreren Exssnnplaren
gehalten nnd bei allen Vorstandsmitgliedern in Umlauf gesetzt
werben} Den Bericht über Einnahme und Ausgabe der Vereins-
kasse im Rechnungsjahre 1924 erftattete Obergerichtsvollzieher
DilirsZobten. Die Einnahme betrug 1464,84 M., die Ausgabe
1111,65 M., so daß ein Bestand von 353,19 M. verblieb. An den
Schlesischen Hanpiverein wurden satzungsgemäß ztvei Drittel der
laufenden Jahreseinnahinen mit 811,10 M. abgeführt. An Mit-
gliederbeiträgeii gingen ein: von Doiiianze 257,2:") M» Rankan
212,:Ji) M., Zobten 212,00 M., Kleiiikniegiiih 175 M. undRogan 140 M.
Die Mitgliederbeiträge haben damit die Höhe der gleichen Einnahmen
in den letzten Friedens-fahren bereits um 50 Prozent überholt.
Die Rechnung wurde geprüft, für richtig befunden nnd dein Kassen-
führer mit Dank Entlastung erteilt. Aus dein Dem Verein zu freier
Verfügung verbleibenden Kasseiibestande wurden nunmehr Liebes-
gaben von insgefamt 350 M. an folgende Diasporageiiieinden
bezw. saiistalteii bewilligt: 801311111(ßiatvniffenftaiion),{flarians’shorf
(Fi·iedhofskapelle), Striegelmiitile (Laiige’ iche Privatschule), Giiiß-
iiiieraii (Gustav-Adolf-Schule), Laiigeiibrü (Diatoiiiss nstaiion),
Mittelwalde (Glockeiierfati), Neustadt a. d. felfichtt', Griilich in
Böhmen, Radkersbiirg in Steierinark (fiir laiifinde B'Diirfniffe)
sowie für die bei der Hauptversaiiinilnng des Schlei. Haiiptvereiiis
zur großen Liebesgabe vorgeschlagenen drei Gemeinden. Als Dele-
gierter für die vom 24. ——26 Mai in Beutlieu OiS. stattfindende
Hauvtversaminliing des Schlef Haiiptvereiiis wurde Pastor prim.

·»Köhler-Rankan gewählt. Das Jahresfest des Zweiavereins soll
im Spätsommer oder Herbst D J. in der Gemeinde Zobteii statt-
finden. Möge das Bewußtsein der Pflicht, den in der Zritreniiiig
lebenden Glaiibeiisgeuossen in dieiieiidir Bruder-liebe in ihren
Nöten mit hilfreicher Tat beizustehen, immer mehr in unseren
Gemeinden erstatten nnd Hand 1111D Herz ihnen öffnen nach dem
Wort ‚einer trage des anderen Last«.

— Jahrmarkt. Am Montag, den 18. Mit 11.1. findet
hierfelbst ein Jahrmarkt statt.

—- ziartitsiige Brei-lau—Zabten——-Hiliweidnih. Auf Veran-
lassung des hiesigen landwirtschaftlichen Vereins wird am 2. und
3. Maschineiimarkttage, Freitag, den 15. 1111D Sonnabend, den 16.
D. Mis» je ein Nachtzug Breslaii——Zobten—Schiveidiiitz verkehren,
der auf allen Stationen hält und 2. bis 4. Klasse führt. Abfahrt
Breslau 11‘5 Uhr abends.
zügen recht zahlreich zu beteiligen; auch N i chtmitglie d er des
genannten Vereins können diese Züge benützeii.

—- Httiadenfeuer am Queretteuszbend Wie schnell dis.
fclirofssteii Ge 11111111131: Feinde und Leid aufeinander treffen können,
erlebte man am Sonntag, den 10. D Mis. in Klein- Vielaii. Um
dort die Aufstellung eines Deiilnials für die, iv lclie im Kriege ili
Bettes, ihr Leben geopfert haben, zu ermöglichen, haben lich die
besten Kräfte aus Klein-Vielm! und Umgegend in uiieigeiiiiüiziger
Weise vereinigt, um Durch Theateraufführung einmal die für diesen
Zweck nötige Geldsnniine aufbringen zu helfen nnd zum anderen,
in unserer von den Breslauer und Schweidiiitzer Theatern so ziemlich
abgeschnittenen Gegend etwas wirklich Gutes zu bieten. Einstudiert
war die Operette in 3 Atten von Gg. Mielke: »Winzerliesel«. Die
Gesaiigspartien waren stimmlich gut bricht, Chöre nnd Orchester
sletzteres bestehend aus 2 erften, 1 zweiten Violiiie, Essllo Und Klavier)
gut eingearbeitet und wirluiigsvolle bunte Bühiienbilder recht-
fertigten ein stets gut besetites Haus, so daß am vergangenen
Sonntag die 5. Ausführung vor sich gehen sollte Nach Dem
.Anfzng, bevor eine tuize Aendernng dii 53e11e'11 beendet tin-,

schwirrte gegen til-« Uhr der Ruf durch Den Saal: Feueri Fett

-1- I-« «

 Es wird gebeten, siih an diesen Nacht- ; 

alles stürinteins Freie wo an», Der De 111 Obst- und Helzliiiiidier
.11 a us in a n 11 gehörigen Scheu-te die rote Lohe mit riesigein Funke-ii,-
sprühen gegen den diinkien Nachthimmei schlug. Treudem die
*‘iielauer Sprilie sofort zur Stelle ivai und h ilfsbereite Hände an
allen End ii zngiiff n, 11.01'.te sich Die Arbeit nur auf die Erliiltiing
ds anstoßenden Wohiihanfes richten Die Scheune ist bis auf die
111111111111:genmuern De rnichtet. Das Woliiiliciniz in Dem aiiszir dein
Bfive-i noch iin Ehepaar wohnte, mußte geräumt nnd dauernd
iiiilir Wassei gehalten werben. Die freiw. Feuerwihi Go tau-
Siiöbel erschien bald an der Biaiidstlle und konnte tätig eiiigriifen.
Die gleichfalls kurz nacheinander eintreff-·ndeii Wehreii von
Kaltenbrniiii, Slephaiisliaiii, ‚Renten, Strehlitz nnd Seiferdau hatten
keine Gslegenheit mehr, sich akliv zu beteiligen- Gegen
ll Uhr war die Gefahr beseitigt. Eine Kuh mit einem 8 Tsige
alten Kalbe wurde gerettet, wahr end einige junge Gänse ver-
brannten. Bedanerlich ist, daß der Besitzer zu niedrig nnd der
Einwohner gar nicht versichert ist. Die Entstehung des Brandes
dürfte ebenso wie dir am Sonntag, den 8. D. Mis» früh gegen
4 Uhr in der Scheuer und Stalliiiig des Gutsbesitzer
Liaiiwig, geradeüber des diesmaligeii Braiidherdes, auf böswilige
Ejraiidftittiiiig zurückzuführen 1e 111. Die Siiiiiiniiig zur Fort-
fetiuiig des Siiigspieles war jedoch Sviilein wis- Zuliörerii vir-
doibeii, es wurde Dem Audiioiiuiu bedeutet, daß die ausgegebenen
Eiiilafitarteii zum freien Eintritt bei Der nächsten Ausführung
berechtigen. Hoffen mir, daß diese gleichfalls gut besucht und nicht
die letzte ist. Die Veranstaltung ist und bleibt ein Ereignis, auf
das jede nnd jeder Mitwirkende stolz sisiii kann-

— Rund um den Zobten. Das Wetter war wenig eiiiladeiid
zum Aussliig dir Motoriädei und Wagen des A. D.A.C., Der
am Sonntag, den :3..d Mis» vor-in 8 Uhr von Be·eslan nach
Tinz zu seiner sliiettiahrt „fl’nnD um den Zobteii« aufgefordert
hatte. Obwohl sich der Weitergolt gerade nicht die schönste Maske
ausgesetzt hatte, war der Spirtplah von Zuschauern und Gästen
iibersiilli Punkt 8 Uhr wurden die Wagen vom Statt gelassen
und dann ging es mitten hinein in die Bauinblüte über Giiicbwih,
Möifitieltvih, Rogaii, Bobten, Rosaliiiitliah Bielaii, Seiserdau,
Kaltinbiiiiin, Großivierau. Tampade l zur Bergprüiung vom Kilo-
meterstein 113 bis zur Försterii Tainpadel Kilonieterstein 9,3.
Dann weiter über Silt·terwiti, 80bien,11101alienthc1(‚fliielau,Seifen
dau, Kalteiibriiiin, Groß-Wieisau««Mziir zweiten
Zaum1Del und w iter über Sil fterwitz, Boote-n Roaaii, Mörscheltiiih,
Giiicvwih nach Tiiiz, wo vor der beliebten Aiitolialtestelle Seibt
am Startplatz auch die 8ielflagge grüßte Das fühle, aber regen-
freie Maiweiter machte die Wettfahrt auch für die Zuschauer zn
einein Vergnügen, Da sie fast ohne Staubeutwickttnng ausgetragen
we ideii konnte. Das Interesse an der Bergprüfung hatte auch an
die Kur-bin bei Tainpadel und an Die Försterei eine Unmenge von
Zuschaueiii gelockt. Von Virtietirii der Oeffeiitlichleit waren de i
amerikanische Koiifiil und der RegierungsVizepriisideut Schwendti
anwesend. Die Führung des amerikiniicheii Koiisiils 1111D Die
Führung der Presse hatte die Firma Haucl u. von Damnitz auf
zwei Fiat- und einen Eliaiidler-Wageii übernommen.

Jn der Gerippe dir Motoriadfahrer errangen Preise
die Herren Busch nnd Waldki, b1De ans Waldenbura, 8·iikoini-
nierski Hii«schberg, Doktor-Biislan, Siiidermann-Altwasser,: sak-
soliu-Breslaii, Kittiieir sJiameilan, Dr Rüiieri Waldeiibnrg, Natkowski-
Freiburg und Alsied SchutzMc ttfchiih. "(111 D'r G'nnpe Der
Sttafttnagen fielen Presi efotgitiden Herren 1,11:itartnpfert.5triegan,
Direktor 5dnteiDer-9Riihlb011, Föisten Karsnckh nnd Korn, letztere
diei aus Brislaii, Dr Schuster Peieisdo f, Cliranibaih nnd Bsk-
mann, beide aus Breslain FiliglersOplielu, 91111geba11e1WSrieq, Ries-»
Helfer iiiid Sii,iinel letztere diei aus 1Breslau, Gold-Ovvilii,
Raddatzs-Breslan, Ahrend-Oppelu nnd Hi· iferw‘iireglan.

Nachdem sich die Tiiliiehiner an Der Wettfahi't 1111D Die Zu
schauei, die ihre Mittagspause in Tit-z, Zobteii, Schwe 1‘011'113 0:111:
Salzliriiiiii verbiacht hatten, im Laute des Nachmittags wieder in
Breit-lau eingefunden hatten, fand am Abend in Den Feiträunien
der ,,Vier Liiihreszeiteifl die Preisverteilnng statt. Die iiiit einem
fröhlichen Bisaminensein einen schönen Sporttag absschloß. Die
ersten Preise bestanden jeweils ans filbernu Potileu, die zweiten
und dritten Preisse aus Silber- iiid Broiizeptaketten

Uiilängst—- Bergistiing diiriii grüne Bohnen.
erkrankten etwa 50 Angestellte einer Firma in Berlin infolge

eines von einer größeren Delitciteßfiriiia gelieferten Mittag-
essens von grünen Bohnen. Die Vergiftiiiigserseheinniigeii
waren teils leichter, teils schwerer Natur, doch waren alle
Angestellten in der Lage, am folgenden Tage ihre Arbeit
wieder aufzunehmen Die chemische Untersuchung der gefähr-
lichen grünen Bohnen wurde vehördlicherseits angeordnet

Schivciduitz, 11. Mai. Ein Feuerwehrfachtiirsns, Der
mit belehrenden Vorträgen, Schul- und Angriffsübnngeii aus-
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gefüllt wurde, fandunter Leitungdes Kreisbrandmeisters Amts-
nnd Gemeindevorsteher, Major Härtel (Köiiigszelt), hier ftatt.
Es sprachen Branddirektor Voigt (Schweidnitz) über »Erfolg-
reiche Brandbeläinpsung«, Kreisbrandmeister Piehl (Trebnitz)
über ,,Schlauchbehaiidlung« und Brandingenieur Scholz (Breslau)
über ,,Sachgemäße Prüfung der Geräte«. Die Zahl der Kursus-
teilnehmer betrug 120.

Wittietieiiau, 11. Mai.
niiiighoff ergriff eine Bierflasche,
Jii der Flasche befand sich Lysol. Der Mann tat einen kräftigen
Zug, ehe er des Jrrtnms gewahr wurde. Er starb bald nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus. — Auf einein sJieubau
in Werniiiighoff wurde eine mit zwei Sack Zemeiit beladene
Karte mit Rolle gehoben. Plötzlich kippte die Karre um, Die
beiden Zenieiitballen stürzten in die Tiefe und trafen dabei
zwei Arbeiter, die schwerste Verletzungen erlitten.

Tagesordnung zur 7. öffentlichen Stadtiierordniienisiizutig
am Mittwoch, den 13. Mai 1925, abends s Uhr

im Stadtverordueten-Sitzungssaale.

Wahl des Bürgermeister-.
Zobten am Berge, den Il. Mai 1925.

Der Etadtiierardnetenverstehen
Thielsch.

Der Bademeister Bar lii Wer-
iiin aus dieser zu trinken.

 

Zürüetiensperrung

Die Weithin-Brücke im Zuge der Kiinstftraße Domauze——Jii·
gramsdoif wird wegen Umbaues vom ‘3. Maid». J ab auf etwa
6 Wochen für jeglichen Fiihiberkehr gesperrt. Der Verkehr zwischen

WDomanze und den Richtungen Jngrainsdorf be

35 Zentner Laft.
iesPiiiwixiiiiri

hier vorhandenen hölzernen Brücken mit höchstens
Der Fußgiiiigerve rk· lir kann über die gefperrte Brücke weiterhin

stattfinden.

Schiveidnitz, den 1. Mai 1925.

Kreisbauaint.

Weiter veröffentlicht

Zobteii am Berge, den 4. Mai 1925.

Yer Wagistrat Kraus.

Zilreskaner Warktberieht
voin 11. Mai 1925.

 

Für 100 kg: Weizen 26,20 1011., tltoggen 24,——— Mk» Hafer
22,20 Mk» Mittelgerste 22,00 wir.

Weizenniehl :J7,--——— Mk» sltoggenmehl 34,-« Mk» Auszugsinehl
42,5li bis —i-.«-3,5() Mk-

Kartoffelii. Jiote l,8i) Mk. und weiße
lartoffeln für das Prozent Stärke (), ll Mk.

vieriuitriliretsrliam Fitr iib el.
Zu dem am

2511111111111, Den l7. D. Miit-» 1111111111, 6 am”;
stattfindenden

(heutigen wnaikriingajen
‚Gräbel und Frau.

1,80 Mt., Fabrik-

 

iadeii ergebenft ein

 

Die größte Auswahl der neuesten

apeten
in allen Preislagen empfiehlt

Max Lucht Hachflg.
Schiveidnitz, stupfkifiiimirdelirakk 5. Teiefoii 294.
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zej DIE-ur- ntne jung
st- Preuss. Klassen- Lotterie. HH 3.. M M

eiaaii eiiigerictiteten [einen

kommen zur Ausspieiung.
1/ 1/

i e
6,00 12,00

noch zu vergeben bei

Lose in

pro Klasse
1/113,00 und

Sclnweidnitz, Langstr. 22/24.

Nächste Ziehung: 15a “IRC! 160 Mai.

F 38 Millionen Reichsmark

1

„Lt...
24,00

Cl‘äubelg Staat]. LotteriaEinnahme

Postscheckkonta Breslau 1289

'Wämäärääll'aäägLEÆEEFLÆEEWEBER

Hausen bei guter
zitnierhaltungeimulile am

Donnerstag Den 14. Mai 1925
lade-n alle Freunde und Gönner
fieuiidlichft einstill

H. For-leert u. Frau.

H Sonntag- Den l7. Mai-

(Dreher Gattung
H Speisen iini Getränke in all-

bekannter 1111111.

5 13 .

Hi
1'111

Abschnitten

E

 

· II A t, 25
fittlilttwng. Trifft-iuster
V- Schulz. 21111111111, Lesfingstr. 11. 



Deutsches Reich rmd Ausland
‘Berlin. 8. Mai.

Hannooers Gliielrwunsch an Hindenburg.
Haut-over, 7. Mai. Der M a g i st r« 11 t voll Hanuover

11111 D0111 Generalfeldmiarsllsall voll Hindenburg folgende-s
Schreiben iibersandt:

,,Enrer Erzellenz gestatten wir« uns zttr Wahl als
klieiltskpräsidenl ttllsere«ehrerbietigsteu lsiliilklvünsche aus
zusprechen, nnd bitten, dell beifolgsendeu, unserem hoch
verehr«trn Ehrenbürger ttlld Mitbürger gewidmeten Vlui
mengruss frellndlichsl entgegennehm-en zu wollen. Möge es
Eurer Elzellenz, D0111 immer grossen Hererführer ill schwerer
.lir·«,iegs«,eit gelingen, uns«er Volk ill gesegneter ,zr«iedeus-
arbeit einer glücklich-en «;—3ut"uuft entgegeuzuführen. Un-
sere Freude über« die Vesrufung Eurer Erzellesllz all die
Spitze des Deutsch-en Reiches wird lesidser durch die Gewiß
heil getrübt, daß Ew. Erz. ntlnmelsr genötigt sind, Hals--
·uover zlt verlassen. Wir vertrauen jedoch fest, daß Ew.
Erjzelleuz unserer Stadt das bisher itn hohen 111111110- er
zeigte Wohlwollen auch- ferner erhalten werden lllld oft
Eintehr haltell ill delll stillen Heim, das Verehrung und
Dankbarkeit Eurer Erzellenz für den Lebensabend bereitet
hat. Wir hoffen ern, daß die Vorsehung Eurer Erzel
lenz straft lltld Gesundheit itl D0111 selbstlos 1'111011'1111111111011011
111111011 schweren Alnt erhalten möge-, und daß ill Erfüllung
geht, was Ew. Erzellenz lltls selbst als Herzenswunsch
beim Eiuzng 111111. Ausdruck gebracht haben, Jhr Leben
nach getaner Arbeit ill Ruhe 1111D zzriede itl unserer Stadt

beschließen zll können. «

Die Einweihung des Deutschen Museum-.
Miiuchrll, .D‘. Mai. Am lsieburtstag seines Schöpfers

Dr. v. illiiller wurrde heute vormittag das Deutsche Mu-
seum lllit eillelll Festakt in der Halle für Luftfahrt des

Liteubaues feierlich eröffnet. Wiederum waren all nahezu
2000 Ehreugäste, unter ihnen die Spitzen des tiieichesf 1111D
D01 Länder, der Einladung gefolgt. liüustlerhände hatt-en
die Halle in grün-·--"chlrmr«««,«gelb, den Farben der Stadt
München, 1111D 111 weiß stimmungsvoll geichnl«t«iltl.

Die Weils e rede hielt Reichskanzler« Dr. Luther:
Dank, aufrichtig-en Dank des deutschen Volkes bringe ich den
Schöpfer-u des Deutschen Museums dar, all ihrer Spitze dem
groß-sen Meister des großen Werkes,r-skar voll Mille-t·. Drei
Weiheiprüche der deutschen ilieichsregierung widme ich dem
Tempel der Technik, den wir heute elöffnell: »Das D0111“'-0110
Museum sei ein Bekenntnis des deutschen Volke; zur Tech-
uik«: Das deutsche Muse-um ist ein s801011111111»; des deutschen
Volkes zum Frieden«: »Das deutsche Museum ist ein Ve-
keuntnis des deutschen Volkes zll sich selbst« Unter dem

« Zeichen dieser drie WeiheworUte die ich hier für D10 deutsch-e
Reichsregierung gesprochen habe, möge der Tempel D01
Technik, ill dessen Hallen wir voll Bewunderung lind Dank
barteit stehen, große Dienste leisten zlllll Forwtchritte der
Menschheit tllld möge eine Stätte sein, voll der Segen aus«-
geht für das deutsche Volk tllid Va«terland Das ganze
deutsche Volk darf mit gerechtem Stolze voll dieseln Hans-e

sprechen: Deuu es ist 1111101"
Die Rede des klieichskanzler wurde rurchiedeutlich dtlrch

Beifall unter«brochen, besonders die Stelle, die hingebungsp
wll·e, uixe ermüdende Arbeit all dem lleuell Tempel der
Technik als ieilleu Beweis dafür bezeichnet, daß das deutsche
Volk als ein Gleiches unter Gleichen am friedlichell Fort-
schritt der Welt mitwirken will. _

Hierauf hielt 'JJ111111'101'111'1'11'1D0111 Held eine 1011111111111:—

Watriotiichem Geist erfüllte Ansprache, in der er
ktmdss darf stolz sein auf das herr-

sittliche Denkmalseines Geistes, seiller Mitraft lllld seiner« ‚111111111.
Der Ministerpräiident überreichte dann unter Worten

D101 LDlnerkennlrng rlud des Dankes all Dr. o. Miller den
erst-en Grad des 111111 D01 baherifcheu Regierung gestifteteu
Ringes 1111D knüpfte all diese Ehrung den Wunsch, daß der
Gefeierte in ungebrocheue Schaffenskraft noch langeieineln
Vaterlande erhalten bleiben möge. Allch die Worte Hele
wurden vielfach mit Beifall aufgenommen. Stürlniicher

Beifall llnd Ehrnng erhob sich bei der Elsrullg des Schöp
fersdes Miliellltls, voll Miller.

Ab-«ermalswollten die stürmischen Ovatiouen kein Ende

nehm-en, als . v. Miller das Podium betr,at llltl auf
das Deutsch-e Muse-unl, nicht nur« als Stätte der Belehrung
llnd Ruhmeshalle deutscher Technik, sondern vor 11110111 allf

das Denkmal deutscher Einigkeit hinzuweisen
Es folgte eine Vesichtignng des TlJiuseums unter sach-

kundiger Führung
Alle Reden lllld musikalischen Darbietungeu des Tages

wurden durch Lautsprecher der breiteren Oeffentlichkeit ill D01
baherischeu Laudeshauptstadt llnd durch Rundfunt allen
Teilnehnleru 111 Bayern ntld D0111 Reich zugänglich gemacht.

Das Unglück im politischen Korridor.
Berlin 7. Mai. Wie die ,,,0'1" erfährt, sind D10

Vorbereitungen der 1110'111151'011101'111111 soweit vorgeschritten,
daß für die allertlächsten Tage D0'1' Antrag auf Linberu
fung des Schiedsgerichts bevorste,hl das ill D0111 Pariser

- Risleute, die

Abkolntnen zwischen Deutschland, Danzig nlld Polen voltr
April 1921 vorgesehen ist für alle Streitfragen, die sich«
aus dem Durchsgangsverkehr durch dsell .lkor«r-idor ergeben.
Wie das Blatt bemerkt, wird es ill politisch-en Kreisen als
selbstverständlich betrachtet, dass das Schiedsgericht, das
unter D0111 Vorsitz des dsänischieu .ll·onsuls ill Dallzig steht,
eine neutrale Sachverställdigenkomlnsission zur Untersuchung
der 311'011'0111101'111'111111110 im liorridor beauftragt.

0

Da.nzig, 7. Mai. Der deutsche Gutsbesitzer Würh
ans Fiototschken besi Pr.-Stargard ist verhaftet worden,
weil die Winde, die in der Nähe D01 Unglücksstelle gefun-
desn worden ist, voll seinem Gute stammen soll.

Die Steueroorlagen gesichert.
Be r l i u, ‚'1, Mai.

Wie aus parlatuelltarischen streifen verlautet, ist mit
einxer sicheren A 11 11 11 h lll e des Stelle r p r« o g r« a 111 111
der flieichsregierung durch den Reichstag zll 1001111011. Ableh-
neud werden sich voraussichtlich nllr die Sozialdetuokraten
verhalten. Für den größten Teil der Steuern dürften auch
die DelllIokraten stimmen, da 1'10 der Auffassung sind, daß
es ein dringendes Gebot der« Stunde sei die
Steuervorlagen so schnell wie möglich zu 1101'
11b111110 d e u. Die Sozialdemokraten rechnen offensicht-
lich damit, daß lich ein Teil der stiechtsparteieu der Stimme
enthalten werde, rltld wollell dadurch ihre ablehnende Hat-—-

tnug mit der« Verantwortlichkeit der« Rechten festlegen.

Mißtrauen in England.
London, T. Mai. Dailts Herold kritisiert das fran-

zösische Vorgehen itl 1111111111111 sehr scharf. Es sagt, daß die
lsiegenattion Ltsautelss von langer Hand vorbereitet ge
wesen wäre. Die fr.an««,«ofische Presse habe schon seit langem

den Eindruli1 zu erwecken versucht, daß die ‚1111115111011 ge-
gen ihren Willen zur Jntervention ill iljtarokko gezwungen
worden wären. Es habe nur« noch- all einem Vorwansdgelei
gen. Man erzählt uns, sagt »Daill) Herald« weiter, daß
Abd 01 ‚1111111 111 das fran«-,ösislts-e Gebiet eingefallen sei,
und daß deshalb lnilitärische TlJiaßuahuren unvermeidlich
wären. Ob nun Abd el .11'1'1111 den französischen Absichten
1111111115110111111'1111011 ist oder ob es sich 11111 eine gute Regie
von liirenzzwiselssenfällen handelt, könne gegenwärtig nicht
entschieden werden Auf alle Fälle verfolge man ill Eng-
lalld die lnarotkaniichsen Ereignisse mit allßerordentlischem
Jntet«esse., weil kein Ereignis an der Südküste die« Straße
voll Gibrallar England gleichgültig lasse-n könne-.

Die Wossenhondeloltonserenz.
Gelis, 7. 11.11111. Atti Donnerstag vormittag trat die all-«

gemeine Kommission der Waffenhandelskonferenz zu der
Prüfung des von der gemisltsteu iiolumissiou des Völkerbun-
des ausgearbeiteten Vertragseutwurfes zusammen. Schon
bei der Beratung des § l ergaben sich Schwierigkeiten, da
durch ihn bestimmt wird, was im einzelnen unter Waffen,
Munitison rllld Kriegsnlaterial zu verstehen ist. Voll ame-
rikaniicher Seite lotlrde ein Antrag eingebracht, den Handel
mit Giftgafen lllld liiasapparotsen für .ii·r«iegs««,lvelke völlig
zu nntersagen

Der Krieg in Marolrbo.
Paris, li. Mai- Der« Korrespondeut des s150111 Jourual

in Fiez berichtet über die Lage ilr Marokko: Die französischen
Truppan hätt-en eine wirkliche Front gebildet. Abd el
tret-im besitzt uloderues Kriegslllatel«iaI, Kanonen und Fun-
kentselegraphie Wirklich sei ein Posten von Jl) Senegal-
schützen mehrere Tage lallg durch eine starke Abteilung der

über 4 Kanonen verfügten, allerdings ber-
gseblich belagert worden. Es sei dies das erstes Mal seit
l907 daß eingeborene Aufrührer lich der Artillerie 110-:-
dienten. Die französischen Truppen hielten sich tapfer.
1111101 lsarte Kämpfe würden noch wahrscheinlich sein.

Kleine Nachrichten.
klieichslanzler Dr. Lutlser trifft am Sonnabend in

Hallnover 0111, 11111 111.11 Hindenburg die letzten Einzelheiten
der Anltsübernahlne zu besprechen

Eine Re ichs-Ja 111 11 est i e soll, wie
lich-er zll betrachten ist, auläßllchs des
nenell dlieichispräsideuten erlassen werden.
grosser liienugtuuug begrüßt werden.

Oberpräsident Hör«sinll- der« Führer des Reichs--
bauners, lehnt eine Beteiligung aln Hindesnsbur«getn»pfang
ill Berlin ab.

Noch am Vor-abend der Entscheidungsschlacht ist nicht
zu erkennen, allf welche Art d i e Lag e 111 Preußen

eutwlrrt werden soll.

611101 Meldung des Journal zufolge beabsichtigt Mar-
seh-all Joch eine Reise nach Nordltalieu zu ullterneihlueu.
Foch gedenkt, sich längere Zelt 111 Veneldrg aufzuhalten.

.Mitlister«präs«idellt tllld ilriegsnlinister P a i u l e v e.
lsatte eine eingehende Lieszlreclsrlllg mit General G n i l l a u-
m a t, D0111. .11111111111111D11111011 der ilihelnarmern

 

ziemlich
des
tritt

jetzt als
Alntssa n tritts

Das darf

Der englische Admiral Spurrder, der« ilt der Sees-
l111111111 attf den Faltlaudinseln iln Jahre 1914 das Kom-
tnaudo über das englische Geschwader führte, ist. gestorben.

Trotzki ist nach viermonatlicher Abwesenheit ill
Moskau eingetroffen

1111101) einer Meldung alls kliabat kann man 1111111011111011,
das, 21111111011 alls Alg 101' herangezogen werden, 11111 D10
frauzlis«.«isclsen Marvktotruppen zu ver«stärken.

Die rusische S«zchwal meersslottehalt ihre
Sommermanöver bereitsjetzt begoonnell 1111D ist vonl litiegxsi
hafen Seloastopol 111 See gegangen. Vorher lvtlrde die
Flotte vollkommen illstalld gesetzt. Die llebrtngen sollen
vier Wochen länger dauern als im Vorjalsr.
 

Provinzieile5.
Volkenlsaill. A 11 z e i ch n u u g e 11. Delll Oberland

jäger Grunde von hier ist voll D0111 Allgemeinen Deutschen
Jagdschntzoereiu für die Ermittelung eines Wilddiebes eitle
Anerkennung zuteil geworden. Die Arbeiterin Pauline
liieisler atls Quolsdorf nnd die Triirtschafterin Pauliue Hätts-
ler alls liauder haben für mehr als vierzigiährige treue-
Dienste von der« Landtvlrtlchaftskammer zu Breslau eine
brollze-vserlrlberte Vrosche erhalten. Der Verwalter Hugo
Hänsler arls stand-er hat für mehr als vierzigjährige treue
Dienste eine bronze-versilb-erte Medaille erhalten.

Inner. Rasch tritt D01« Tod Alls dem
Spaziergauge ootn Herzschlage betroffen wurde am bergan
gelten Sonntage der Gastwirt ,',-101)111 lJnhaber des Gast
lsofes »Roter Adler««, hiel). 61' hatte gestern llachlllittag
gegen .'1 Uhr den gewohnten Spaziergang nuternolnlllen.
war aber bis zum späten Abend nicht von demselben zu
rückgekelsrt. Nach längerelll Sltchen wurde er mit Hilfe
seines Hundes gegen Il) llhr abends 1111 01110111 (5311111011
1'1111D0 neben der Reppersdorfer Elsaussek tot aufgefunden.
Ein Herzschlag hatt-e seinem Leben ein Ende bereitet.

Breslall. Starker ;-;uzug politischer Land-
a 1' 1101101. Jn den letzten Tag-en trafen große Drupps
lalldlvirtfchaftlillser Sasouarbeiter« aus Ostoberschlesielu Ga-
lizien tlnd Polen lsier ein. Sie findest in eigen-s dazu be.
stilumten Barackeu ein llllterkolnlnen, bis sie durch Vermitt
llllrg D01 Landtoirtichaftskamuler atlf die lsiüter abgeschobeu
werden können Der Audrang überschreitet teilweise die
Vokkriegszifferll, so daß die Arbeitsuchendeu teilweise mit
Sonderzügen nach delll Westen weiterbesördert werden müs-
11‘11. —-

Mittelloalde. D a S p i e l lll it d e ltl S ch i 0 f1,—
p r ü g e l hat wieder einmal im llruitztale ein Menschenleben
gefordert. Dort zeigte der 15 Jahre alte Sohn ein-es
Gutsbesitzers seiuelu gleichalterigeu Kameraden eiu Teschillg.
von dem er meinte, es sei nicht geladen. Das Gegenteil war
aber der Fall. »Diev Waffe entlud sich tlnd die .ü·rl.g-el drang
D0111 1111D01'011 jungen Mann in den .iiopf, sodaß er sterbend
««,niannneubrach.

Glatz. E i ne F a l ich lll ü n z 0 r b a u d e wurde hier«
abgeurteilt, welche in der« frechesten lind plunlpesten Weise
falsche Dreimarkstülke nachgemacht hatte und dieselben ill
den Verkehr gebracht hatten. Während der Angeklagte Rich.
Freund die Falsifikate hergestellt hatte, fuhr seine Schwester
Elnlua Freund nach Franksenstein lind ließ sich bei jedem
Einkauf ein solches Dreilnarkftück wechseln. Der dritte- All
geklagte Karl Freund bestritt jede Schuld. Richard Freund
wurde zu 33 Jahren ;;rlchthaus tllld ‚’1 Jahren Ehrverlust
rllld Emlna Freund zu Z Monaten Gefängnis verurteilt.
Karl Freund wurde freigesprochen

‚6111111110111. Das A tl to im liölas lade u. Ein
durchgegangenes Auto hat ill der No t zum Sonnabend
großen Schaden angerichtet Jn der« ' riesterstraße hatten
auswärtige Automobilisten ihr Auto ohne Aufsicht auf
der Straße stehen lassen. Wie sie behaupten muß jemand
die Breluie gelöst haben: jedenfalls ist der Wage-n die stark
abichüsfige Priesterstraße hinab ill das Schaufenster des
(53l.a·s«ernlseisters Bochmaun gefahren, ill D0111 Glas- llnd
Porzellansachsen ausgestellt waren. Ein Elefant hätte auch
nicht and-ers itl deln Laden hausen könne-n Der Anto
besitzier muß so all die lOW Mark Schaden ersetzen.

Löwenberg L a n D w 1 1' 1 0, V o r sich t· b e i lll D ü 11
1101111011011! Der Sohn des liilttsbeiilzers Schubert ill
iBirngrütz hatte sich eine. kleine Wunde all der Hand zuge
zogen, welcher er aber keine Beachtung schenkte. Beim
Streueu von küllstlichelll Dünger drangen Giftstoffe ill die
Wunde tlnd nach gtlalvollem Leiden starb der blühende
Mann all Vlutoergiftuug linter gleichen Umständen starb
bereits früher ill demselben Orte ein junger Landwirt.

Laut-an. Vltumlnöles Holz iu fast halblueter
dilken Stöcken wtlrde ill der Ziegelei von Wiesenhütter am
liialgeuberg gefullden Außerdem fand man zwischen Ton-
lageru verschiedener Farbe eingebrttet große Qllar«zitblöeke,
welche die glatten lllletscherschliffe der Eiszeit all sich tragen.
Ein Beweis, daß vor Millionen 111111‘111111'011 ein Eismeer
unsere Gegend- überflutet hat, atlf dessen Grunde die von
Eliorwsegsen lltld Schweden stammenden lsirauitx llnd Quarzits
blöckse als Moräuenschutt riesenhafter lkriletscher mit nach
Süden gewandert tttld nach dem Schmelzen des Eises ill die
Schlrlelnmlager der« Tiefe hinabgestlnken sind.

 

Indisches Gift.
Frfr. Schillillg v. Callstgtt.

lNachdrnck 110111111011.)

Roman voll J.

(9. Fortsetzung)

»Arme kleine .rl«ittl)!« sagte sie dallll wohl halblaut tllld
reicht lnir die Hand hinüber.

„1111111110 ich D11: doch helfell!« .Wir«
Seite all Seite dell schmalen Pfad hinab.

,2,11 Seiten des Weges trugeurdie weißstälnmigen Birken
ihr Vrautgewand, die Amsel schlllg von ferln

rittell langsam

Die Luft war warnt 1111D duftete nach delll jungen
Erdreich zu unseren Füßen, nach sprosselldelll Laub tllld
blauen Veilchen.

lltld golden blitzt-en die Sonnenlichter durch die grüne
Stille, nnd wie ein traulnllaftes Ahnen kalll es über mich,
wire eine Gewißheit, daß das Glück hier« meiner warteltesl

Wir hatten eben die Waldlisiere erreicht, als allf delll
Seiteupfad ein Reiter auftatlchte.

»Vetter Lothat«!« rief Sigrid lllld hob grüßend die
Mitgerte. Mit kurzem ;-;uruf nahm er« den trennenden
Graben, unt ill scharfem Trabe uns entgegellzukotnlnell.

llnwillkürlich mußte ich denken, daß er tadellos im
Sattel saß.

Er ritt ein Vollllltlt, eilt ganz junges Tier,
eisernen ;—;iigeldr«lllk 11111' widerlvillig folgte.

Aber doch folgte!
Der Reiter selbst wirkte

dunkelblauen, knappen klieitanzng
bräunlles Gesicht ans dem hohen,
der schmalen Nase grüßten tllls Augen,
teud wie geschliffener Stahl.

61111111111 die Mütze von dettl blonden Krauskopf llnd
verneigte sich. Vei der kurzen V-«orstellnug weilte seill Vlilk
auf mir starr, 11.110 g«,ebauut dallll wrndte er sich Sigrid ,11.

»Ich wollte einen knrzeln Xilllgenblirk 110 i euch vorspreclsen

liebe Sigrsidl Lilien Rat von deinem Vater 11111'011111111011!“

D1 s delll

überaus schlank ill seinem

Scharf hob sich seitl ge-
weissen Kragen, ulld über

grallblau lllld leuch-  
»Falnsos! Dann bringen wir dich zum Gallclfrühstück

rief Sigrid fröhlich.
Wir wendeten uns der-« breiten Fahrstraße zu.
Sigrid nahm die Mitte lind so brauchte ich mich all delll

Gespräch nur« wenig zu beteiligen, das sie mit ihrem Vetter

lnit!«

angesponnen hatte.

Der Weg war saudig lllld lief bergan, wir waren
111 langsamen Schritt verfallen. Zur Rechten lltld zur

Hochwald sich auf, hoch über uns»zog ein
Ein tralllnhafter Fried-e lag

Linken baute der
Weils seine langsamen ‚(110110.
über diesem Frühlingsmorgelr

Wie schön, wie wunderschön war die Welt, wenn man
sorglos das Leb-en genießen konnte, so wie Sigrid, die nlir
zur Seite ritt.

llnd doch war sie so
S- 10151011 aufgelegt.

Warum 11111?
Mein Blick streifte hin lllld wieder ihr blasses Gesicht-s
ihre schlanke Gestalt.
Der iiiseitalr«,1111 111 ihrer Einfachheit stand ihr

als die selegantend sSalontoiletten
Eine feine Röte färbte ihre Wangen, ihre dunkle-n

Augen lsellchteteu, es war kein Wunder, dass Herrn von
Kremskis Aufmerksamkeit sich ganz meiner Eousiu« zuwandte
unsd nicht mir. Jetzt erst richtete er« die Frage all mich,
die- ich schon längst erwartet hatte:

»Wie gefällt Jhueu Loppow , linädigste 'Frall?«

selten nur« zum Lachen, zum

che n,
b e s se 1‘,

»Wundervoll! Der Abschied wird mir schwer werden
von dem alten Schloß tlnd noch mehr von seinen “B0-
"1111111110111!"

„.111111110D « lvarf Sigrid lachend dazwischen, »der ist
noch 111 weiter Ferne, kleine .ii«ittts! Dtl darfst weder daran
denken, noch davon sprecheu!«

Jch wollte antworten, als der« Flut
Seite drängte lllld dallll stehen blieb.
Jch strich ihm tosend über den glänzenden Hals utld

faßte die Zügel fester·
Alls Wegrand saß ein altes Weib-

detl ich ritt, scheu
zur

ill Lumpen gehüllt.  
lvirres

die scharf
sich graues,
hob sich

Unter gelben .l"lopftuch drängte
Haar wie der Schnabel eines Voges
gekrünlmte Nase aus delll braunen, rnsrwitterten Gesicht-

Jch schallte zu ihr nieder ill ihre 0111;,1‘1111101011, blin
zelnden Augen, allf ihre gichtgeichlvollenen Hände lllld das
schwere Bündel Reisig, dls nebelt ihr lag.

deln

»So komm doch, .liittls!« rief Sigrid lllir zu. Sie
war lnlt ihrem Begleiter bereits 11111 hundert Schritt vor
aus. Nehmen Sie sich lll acht, gllädlge Fratl!« rief .1‘11'01111
ki lachend, silld eilt böses Olnell am frühen
Morgenl«

lich hatte 11101110 kleine Vorse ans D0111 Güret l gezogen
irgendein xmpuls trieb mich dazu, etwas- Gutes zu tun
wo lnir selbst so froh, so leicht zu Mute war Dasselbe Ge-
fühl, mit delll vor Tausenden voll Jahtell meine Mit

ichloestern den Göttern geopfert hatte itl den heilig-en
Hainen.

»Da, Il.)isl"itt·-erchen,« sagte ich lächelnd und bog mich aus
Sattel ltlld reichte ihr ein Fiillflllar«kftiick.

»Mög«est dtl blühen tltld gedeihen lllld deine Tage voll
Sonne lein, wie dein Haar! Aber hüte dich . hüte dich-
Dunkle Wolken hängen über D11, 1111D habe acht!« flüsterte
sie- heiser llnd erhob sich ächzend

Ein Grau-en schüttelte mich, ich gab die ;«-’,t·igel
streifte Hella leicht lllit der Gerte.

Jn kurzem Trabe trtlg mich das Pferd den

,«alt-e Weiber

dem

frei lllld

anderen
uach.

»Was hat sie D11 gesagt, die '21110?” rief Siegrid lachend.
»Weißt D11 auch, daß die alte Here die ;,ukunft weissaaen
kann, D10 111111011 schlagen und das Vieh besprechen-«

Jch lachte- nervös allf und schüttelte den Kopf. L«s war
nlir lästig, daß Herr voll lireurski mich so aufmerksam be-«
trachtete.

»Wollen wir nicht eilt wenig abt« itzen, gllädige »mus-
Sie zittern ja lllld find so blaß!« fragte er besorgt. »Nein
nein!« wehrte ich a-.b »Es war llichts weiter, als dass lllir
sum zweiten Male eilte Warnung zuteil wurde! Es 11111111,
daß ich nicht ab«ergll"inbisch bin!«



Massenflucht aus dein pol--litroß.-Sirclilitz. » » _ «
Aus detii Kreise Groß-Streb-uischeii Militiirdieust.

litt wird gemeldet, diiß iti Den meisten Ortschaften sich eine
große Anzahl Ostoberschlesier aufhalten, Die fich durch den
Aufenthalt in Deutschland bei Verwandten der Eiiistellung
itis politische Heer entziehen wollen. Jn sehr vielen Fällen
handelt es sich dabei 11111 ehemalige Jnsrir«getiteit, die als
Flüchtlinge nnd Arbeitslose bettelnd im Kreise umherzieheu.
Die Polizeibehörden des Kreises haben bereits ihr beson-
deres Augenmesrk auf diese Vorgänge gerichtet.

Von Nah nnd Fern.
Eine schöne Sitte.

Die ersteti Blüteti erwachen i111 (üebirge. Wer dtirch die
Wälder geht, spürt den Frühlingshauch, der dis zarte Grün
D-re Bucheu utid Birken entstehen ließ. Noch sitid die
Zweige nicht belaubt: unt so mehr scheint die Sonne hindurch
und kündet den anderen Knospen, die tioch schläfserti und
im säuselndsen Frühlingswiiide träumen, ein felig Aufers-
fteheti. Wir Metischeii in Der Stabt retten uns in jeder
freien Stunde aus dem schtvereii Atetti der engen Häuser-
r«eiheii hinaus in den Bergwald und empfinden die Stunde
des Abschiede-J von der “Jiatur mehr als sonst, wenn uns
Die dunklen Straßen abetids wieder erschließen. Viele wissen:
morgen werden wir erwachen und gegenüber dasselbe graue
Haus-, dieselbe schttiutzige Wand sehen wie- gestern vors-«-
geftern 1111D Die atiderett Tage. Wär-e nicht hin 1111D wieder

 

ein Stück blauen .«sJiititiiels. das über den Dächern winkt,

wir wüßteti iaum, ob es noch etwas anderes gibt als
Martern ittid Steine und hastetide Menschen.

Oft kann man seh-en, wie der eine oder andere vor dein

Laden eines Blumengesiltästes stehen bleibt ittid Die schritt-is-
gende Pracht bewundert, die vor ihm ausgebreitet liegt.
Blumen inmitten ftaubiger Straßen, Die an etwas erinnern,
was jenseits trockener Arbeit oder müdeii Erlebeus steht.
Es ist ein Teil jener Natur, an die der Stadtinsenfch so selten
denkt, wenn er sich nicht einmal aufrafft zu einein Gange
iti die libotteswelt unserer Berge

lltid doch gibt es manches, was darüber hinweghilft: sei
es auch nur« spärlich, dient dazu das klatrglose Einerlei
vioti Hänsern und Straßen zu durchbrechen uird etwas von
Luft nnd Sonne ·in erzählen. Vor Jahren konnte matt
beobachtet« wie hier und das-zwischen den Fenster-reiben
Blume-n grüßten. Ein kleiner hölzerner Vorban, daraus
in buntem Reigen allerhand Blätter iitid “Blüten, weiß-e unD
rote und gelbe “Blumen prangten, war alles, nnd doch
freute man fich, wenn man frühmorgens das Fetister öffnete
nnd arif den kleinen künstlerischeii Bluniengarteii fah. Er
mußte freilich gehegt utid gepflegt werben, aber wer tat es
nicht gern! Wurde doch die Freude reichlich gelohnt, Denn
Die Pflanzen gediehen draußen vor dem Fenster in Licht
tiird Luft besser als im 3itutner. Mochte der Nachbar noch
so griesgrämig aussehen wenn er frühmorgens seine Lieb-
singe auf Dem Blum«enfenster begoß, sah sein Gesicht über den
freundlichen Blüten doch nicht so bitterböse ans wie fonft.

Leider ist die Sitte, “B l n 111 e n f äst e n a n D en F e n
st e 1' 11 anzubringen, in unserer Stadt fast eingeschlafen: man
sieht tiiir noch wenige solcher grün und weiß getünchter
Kästen itnd doch macht es einen so freundlichen Eindruck,
wenn hier und da Blumen aus den Fenstern h-erv-orl«ugteii.
Es macht gewiß nicht viel Arbeit, ein Bluurenfeuster ati-
zubringen iiiaticher bastelt sich selbst etwas zur-echt
und später , wenn es blüht, freut sich nicht nur Der Besitz-er,
sondern jeder Vorübergehende über Den Gruß der “Blumen.
Q}reilich stehen uns noch einige fühle Nächte bevor, Die Den
zarten Geschöpfen der Natur Schaden zufügen könnten, aber
sie werden bald vorüber fein, und datiii wollen wir hoffen,
daß das, was hier« als Anregung gelten soll, von unsern
Mitbürgerii in die Tat umgelegt wird: ihnen selber und den
anderen- zur Freude.

 

l0. Schlefifchrs Miisitfeft.

Nach einem im amtl. Schnlblatt ll)2-J, Seite Jst, ver-
öffentlichten Erlaß des Mittästers f Wissenschaft usw votit
l8. Februar 19'351 sind Die Provi-nzi«alschrilkollegiens und
die “Regierungen in Schlefien ermächtigt, den- Lehrerii lLeh-
re1i11ne111,Die bei dem 1!). S.1hlef. Musitfest in liiiörlitz mit--
zuwirkeii beabsichtigen, den Urlaub für den .3. bis 9. "Junsi

Js. zri bewilligen. Ebenso hat der “.JJiiurifte'r Die voui
h‘. Sihlef. Mrisikfest im Jahre 18833 ab regelmäßig gespen-:
dete Beihilfe zuirt Anlauf von Eitistrittstarreti für schle-
sische Geistliche nnd Lehrer auch diesmal wieder gewährt.

Einstelluiig von Schlafioageri auf der Streite
Dittersbach—Vcrliu.

Das Berlehrsdezernat des Magisttrats in Walsdeitsburg
ist« in Verbindung irr-it anderen Interessenstreit bemüht, zu
erreichen, daß auf Der Strecke Ditttersibach Berlin ein
Schlafwagen eingestellt wird. ;-3n diefein Zweck irird uui
folgende Angaben gebeten, Die Der iiiei'chtäbahn'be'rwaltung
weitergegeben wer-Den sollen:

11D Wie oft reisen Angehörige Jhres Betriebes normal-er-
weif'e nach. “Berlin, so daß sie den Schlaswagen be-
nutzen würben?

Regi.

islsriie oft fiird in den letzten drei Monat-en Angehörige
,\(i)1'("5 Betriebes iiach Berlin gereift, Die den Schlaf-
wagen benutzt haben würden« S1aben Sie eine andere
Sichlafwagenverbindung nach Berlin benutzt unsd welche.J

iIm uröglichst getiatte 1111D baldige Angaben wird ger—
beten, Da unzuverlässige Angaben unsere Bestrebungen- nach-
Perbesserung des Verkehrs nicht unterstiitzem sondern sehr
erheblich schädigen.

Vorn :)ieichs-.iiursbiich

erscheint Anfang Juni die erste 1111D am Juli Die
z we i te S o 111 m e r a u g a b e zritii Preise von ‘15 (5,710 Mk.
Außerdem werden S o 11 d e i« a its g a b e ti herausgegeben, u
zwar: Abteilung l: Lesilichses Deutschland Abteilung 2:
Mittleres 1111D nordwestlichses Deutrchlaud Abteilung Ti:
Südliches Deutschland Preis jeder Sondserausgalne J Mark.
Aus die besonderen Vorzüge des Wertes tVoltstätidsigke-it,
;k3uverli"i«7sigkeit, lleberfithtlnhleitJ wird empfehlend aufmerk
fatn gemacht. Bestellungeu werden von allen Postattstalteu
e11tgegengenommen

Eine lStnDieufahrt nach dein Ricfeiigcbirae

findet voiu .bis 8. Juni sttatt. Dies e beginnt in Breslan
uiid endet in Dre:D.en Die Führung übernimmt Uuiivers i-
tätsprosessor Dr. K u 11er. Nähere Auskunft erteilt die
Staatlichse Stelle für Eliaturdeuknialpflege in Preußen, Ber--
litt:-Sch«öiieln«rg, Gr«uuewaldsta«a.ße 87.

Ein Reichspoftfilui.

Man ist zurzeit mit der Herstellung ern-es Reichs-polt-
filme beschäftigt Dieser soll Detn Publikum ein getreu-es
Bild vom Wejen und Wirken Der Post geb.en Der Fislui
soll einen Blick hiiister Di'e .u‘uliffen Der Post gewähren,
zri denen der Zutritt ionzft „ftreng verboten-« .ist. Die Mit--
wirltiiig vieler bekannter Schauspieler werden Dem Filiri,
der sonst vielleicht als einseitiger Lehrfilm angesehen »wer
den könnte, ein nettes, unterbalteudes Gepräge geben. »Die
erste Vorführung findet zur Eröffusnng der Mütttchener
Verkehrs--Attsstellung statt.

Das Denkmal der 228 er in (Eilenburg,
welches zu Ehren der Lilillll Gefalleuen des Reserve Ju-
faute'riexfliegi'ntente Nr. 2328 auf detti Südritig in Eilen-
burg am 17. D. Mis. eingeweiht wird, iisi nach den Eilen«
bnrger »Neuesteit Nachrichten« keins der üblichen .iir«««iegir

Deutmc’iler. Sein Schöpfer, Professor StrübseBerlin hat
e1 als Shmbol des wieder emporsteigendeti Deutschlands wie
folgt gestaltet: Ein-ein jungen Man-ne steht auf Der geöff-
neten Hand eiti Adler, der im Begriff i«sr, den Flug nach
oben zu nehmen. Die Gestalt des Mensch-esti, nackt, wird
durch ein über den Armen anegebreitete»:1 Trich wirkungs-
voll drapiert. Sie soll das deutsche Volk vorstellen, das,
von den Kämpfen der inne-rein Zwietracht gesunde-t, feinen
stolzen Adler wieder fliegen läßt.

Das Denkmal hat feinen Platz vor der Tanueuseife
neben Dem diiealghiuuafinm gefunden· Bei der Enthüllungs
feier wird als Ersatz der fehlen-den Traditionskoutpagnie
sich die Torgaiier Reiche-weht beteiligen.

Das Si'iegiment, zumeist aus [freiwilligen Der Kreise
Schweibnih,Eii‘eiihenbach,Striegan1111D Wal-
Denbn 1' g gebildet, wurde am l. September llll4 ins
Leben gerufen. Der Stab, I. 1111D :; Bataillon, sowie die
Maschiiieiigewehr-.ilompagnie wurden in Schweidnih zusam-
tiiengcstellt, das “Bataillon in Neiße. Die Matiiischa-iteii
des l. und L’. “Bat. wurden dein Rekrutendepot 2. Grett.s:
“liegt. Nr l(), Die des 2. “Bat. dein Nekrutendepot l des
x1111ante11e“liegt Nr. 233 entnommen. Die Kringsireiwil
ligen des Regiments standen itii Alter« von l7 bis 7ll
Jahreii. Das “liegt. gehörte Der 49. Rieservedivisiou und
dem '-_". Ariiieekorps an. Tapfer« kämpfteu die 228er in-
Ostprer e11, Polen, Litarien, Pinsker Sümpfeu, Galizien,
.n"arpatheu, Siebenbürgen, Rumänsien und Fraiwikreich in
der Weihriachstswoche 1918 wttrde des 228er ReserJve111i..-

in Torgau aufgelöst.

Vermischte (nachrichten.
Professor Dr. Krüß in Hamburg Der Präfes des

.ii«·ircheurates der evangelisch- lutherischeti Kirche im Ham-
burgifcheu Staat, Professor Dr. (früh, ist nach längerer
Krankheit im 72i. Lebensjahr gestorben Ein hochberdienter
Mann ist damit aus Dem Leben geschieden. Wie sein Vater-
spielt-e auch Professor Dr wirriiß eine hochbedentende Rolle
im kirchlichen Leben 1'111mburg15. Atti M Februar l8.’i:-3
geboren, war er voti Beruf Naturwisseuschaftle i titid Tech-
iiiker«. Seit 188’ war er .iiirchenvorfteher ati St Nieolai
tittd seit 18!)! Mitglied der Shuobe.1899 wurde er Ge-
tueiiideältester zu St. Nieolai, wie vorher auch sein Pater
und seit llllll Präses des .iiircheurates.

Schwere Unwetter in Italien Jiifolge der atidaueru
den Regengüsse ist der Tagliamento aus seitieti Ufern getre

 

ten nnd bedroht die Schuhtnauer bei Latisaua, das im

Falle des Versteus derselben zerstört werden würde Die
Einwohner haben sich bereits zur Flucht gerliftet. Die
Behörden habeti alle Maßnahmen getroffen, Die Dämme zu
‘rcltühen. Auch iti der Tisoiizogegeud sind große Flur-«
schädeu entstanden Varinis in Eariiea ist weiterhin schwer

bedroht. Die “.Jl11111e„',aner “Berge sind mit Schnee be-
deckt. Jusolge des gemeldeteu Eiiisturzes bei quglia ist
der Eisenbahnverkehr bis auf weiteres unterbrochen.

“Beim Sechuudfang umgekommen. Der Hammerfester
Dampfer ,,Frithj·of«, Der mit lb’ Mann Besatzuug nach dem
Weißen Meere abgegangen war, traf in Vardö nur« titit Dem
.1'ta11it1'in 1111D Dem Maschinisten an Bord wieder ein. Die
übrigen l—l Mann der Besatzutig, die das Schiff während
des Seehundfanges im Weißen Meere verlassen hatten, firtd
dabei umgekotttnieu.

Großfeuer in Liverpool. Auf Deut Piltoriadtoit in Liver
pool wurde ein etwa ll)0 “.JJarD langer und 40 Fuß breiter
hölzerner Schuppen mit feinen gefamten Vorräten durch
eine Feuersbrunst vollständig zerstört. Auch ein kleiner
lrüsteudatnpfsre ntid eine in Reparatur befindliche Barte
wurden in Mitleidenschaft gezogen Der Ursprung De:
Feuers ist unbekaniit,. der Schaden außerodentlich groß

Zusaninreiiftoß in Höhe von 2000 Fuß. Jn der Nähe
von Diedieuhofeu stießen zwei iJJtilitärflugzeuge in einer
Höhe von "000 Fuß zusammen und stürzten ab. Beide
Piloten waren tot. Es ist dies innerhalb eines Monats
der zweite linglücksfall durch Zusauimenstoß von Militär-«
fli-eg-er«ti.

Tscutfchlaiws größter Schultnabe. Ju Pfaffing
(“B'at1et_n) verläßt ein Rieseuschulkuabe demnächst Die Volks
schule seiner Heimatgeuieinde Der 13 jährige Junge dürfte
mit der Größe von 1,77) Meter zweifellos Deutschlands
größter Schulktiabe fein.

Eine eigenartige Ver-steigernrigsmcthovk ist mancherorts
in England im Schtrniiige. Man zündet eine Kerze an, in
Die man ungefähr iii die Mitte eine Stecknadel gesteckt hat.
Nun fängtrdas “Bieten an. Derjetiige der in Dem Augen
blick bietet, wenn die “.Jtabel fällt, bekommt das Stück, das
versteigert wirD. Anfangs geht alles ruhig und langsam
zu, je näh-er jedoch die Flamme an die Nadel kommt, desto
erregter wird man. .

Eine Farm zur Zucht edler Pelztier«e. Auf dem Renn-
steig, Dem höchsten Teil des Thüringer Waldes, bei Jltttetiarh
soll eine Fariti zur Zucht edler Pelztiere nach amerikanischem
Muster errichtet werden Es wird hauptsächlich die Büchs-
tung edler Fuchsarten wie Blanfrichs uiid SilLberftuhä sowie
Nerz beabsichtigt Ein ausgedehntes fiskalisches Gelände
ist zti diesem Zweck pachtiveise hergeben warben.

Aufgefpicßt von einem wütenden Stier. Der dein
Baherischeii Baiiertibund angehöreiide Landtagsabgeordnete
Stegmann, Enigshauseu (Schivabeii) wurde von einein wüten-
den Stier angefallen und mit Den Hörnern an eine Hof-«
wand gespießt. Mit lebensgefährlicheu Verletzungen mußte-
Der llnglückliche in ein Spital gebracht werben.

Das Denkmal der Elisa·beilicr«. Atti 3. Mai, Deut l0-
jährigeu Gedenktage detr Durchbruchssrhlacht bei Tariioiv
Gorliee, dem Ehrentage des Königin-: Elifabeth-Garde-Grse
itadiersRegiments Nr. ifand in Charlottenburg die-« Weihe
des von den Ueberlebeuden ihre-n 4'300 gefallenen Kame-
radeii errichteten Deptikmals ftatt Viele hohe Offiziere Der
alten Armee nnd Don, Der klieiichswehr warnt hierzu er-
schienen. “Bring, Oskar von Preußen vertrat den letzten
Chef des fliegiments,.ltiittigi11"JJ211ttet'Sophie von Griechen
land, die zu diesem Tage eine Ehrspengabe gesandt harrte-.
Vor dein Denkmal nahmen die ehemaligen Elisabether
tompaguieweife Aufstellung Die «)ieichswel)r war ver
treten durch die si. zlkouipagnie des Jtttf.-Regts. Nr. 5 aus
Angermünde. Sie ist die Tradittionskotiipagnsile und erwies
die Chreiibezenguugen Trösteitsde tinid mahnensde Worte-
richteteu die Geistliwcheii Hofprediger Richter unid Pfarrer
Lichteiiberg, ati Die versammelt-en Tausende. Geiiisgeral
lentnant 11. D. v. Fabeck sprach von den Heldeniateit der
gefallenen Kameraden. Unter deinKlang der»W«
mit den gedänipfteu Tönen vers Liedeso
radeti senkten sich date-u die «-.,ahnen währen-d die Hülle
voiti Denkmal fiel und die Clisabethsitotnpagnsise präsen-:
iierte.

Tüchtige Feuerwclsrriiäuner Bor dem Schwispirgerichi
Gräfrath bei Solitigeu hatten sich wegen Brandstiftntig in
ntehr'eteu Fällen zwei Mitglieder Der Freiwilligen Feuer
weht, Söhne achtbarer Eltern, zu rn«r««aiitirtorieii. Sie waren
iiit September vorigen Jahres Mitglieder der Feuerwehr
geworden. Als sie einmal im Oktober bis in die Nacht hin-
ein gezecht hatteti riiid stark aiigetrunkeii waren, kamihnen
der verwegeue (bebaute, daß es iettt, weil sie bei der Feuer-
weht waren, auch brennen müsse. Sie fahen am (Eingang
einer offetieti Scheuite Stroh liegen, zündeten es an nnd
liefert datiri schnell heim, iiitt sich ihre lInifortnen aiizii
ziehen. Dann eilten sie „um (33-«eräteschuppeu, waren iratür
lich beim Alarm als erste zur Stelle und wurden anderen
Tages Dom “Branbmeifter für ihr fchnelles Eingreifen be-
lobt Diese Auszeiittuuug veranlaßte sie noch zu weiteren
Brandstisiuugeu. Das Schivrirgericht verurteilte Den einen
lliebeltäter zu 21/, Rahren, den attdereii zu '_’ Jahren Zucht-
saus.

Ein iiiiefciiftier, ’ Meter hoch und 40 '-,entne1 schwer
erregte auf der 4l). Maftviehausstellung in Berlin berresch
tigtes Jttteresse uttd Aufsehen. Die Aussielluug war im
übrigen fehr gut beschickt. Sie wies über 4000 Masttiere
ans Holsteim Haunover, Brandenburg, Ostpreußesti, Ponti-
mern und Westfaleu auf.

 

Kremski war tiachdeiiklich geworben.
Erst tiach einer Pause begann er: 11.:. mag ja lächer-

lich klittg«,en alt-re sehen Sie, Diefe alte Frau erinnert mich
oft an Die Nortien uralter Sagen! llnd es ist wunderbar,
daß ich so oft schon (Srelegettheit hatte, ihre Voraussetzungen
sich erfüllen zu sehen, an Menschen, die mir nahegestandett
haben. Pielleicht reden wir tioch einmal davon, gtiädige
Frau! Sigrid kann nicht davon sprechen hören!“ fügte er
leiser hinzu »Seit ihrer schweren Erkrankung damals sind
ihre Nerven iehr angegriffen, daß ich alles auf das fee.
lische Gebiet Liiuübergreifende von ihr fernhalte.« Jch
nickt-e schweigend, und mein Blick folgte Sigrid gedankenvoll,
die einen kleinen Graben genommen hatte 1111D Den Wald-
weg zur Rechten hinab ritt. » .. »

»Es ist eine große Wohltat, daß Sie hier sind, grindige
Coujitie Sigrid ist zu einsam hier in Anbetracht ihrre

Jugend! Sie sieht jetit so viel froher und glücklicher 11111,
sie lernt wieder lachen Es gibt Menschen, die immer Son-
itenfcheiu um sich breiten, wo sie auch fitid es gibt wenige,
aberSie zählenzu ihnen!“

„(DlanbenSie? Ach, Herr von .nremski, welch schlechter
'“JJiettfd1ettfe1111et' Sie sitid Vor einigen Monaten hätten Sie
iuich nicht kennen lernen Dürfen, Da war ich alles andere
als ein Sonneiikind!« erwiderte ich ihm lachenb. Wir hat-«
ten Sigrid eingeholt nnd titten jetzt itt scharfem Trab die
LoppIower Ehaiissee hinab, Deut alten Schloß zu, das grau
tttid verwittert aus deiti Grün Der Waldungen taucht

,111' Rechten utid zur Linken bauten die freundlichen
Häuschen des Dorfes sich auf, Kinder spielten zu Seiten des
Wegrautns, barfüßig, gesund und sotitieiiverbrannt Wir
witikteu ihnen zu und .1'1err von .‘111e1nfl’i warf eine Haud-
voll .iileinge ld unter die jtibeltide Schar.

Eine halbe Stunde später betrat ich
wo das Frühstück serviert wurbe.

üretriski stand in eifrigem Gespräch itiit
herrn auf der schattigeti Terasfe, ebenso Sigrid
Reitkleid

Es mochte ein sehr iitteressanter Gegenstand fein, Der

Frau!

den Gartensaal,

Detn Haus-
tioch iiit  

das Gespräch b·eher«r«fcht.e,
sichtern der “Beteiligten.

»Wie schnell du dich utttkleidest, .iititl)i.tika, ich staune
immer Darüber!" sagte die alte ltlräsin ttnd hob tiachlässig
die Aitgsen·gläser«.

Ich errötete Schul-
niädchen.

sagte
auch die

das satt ich an den erregten Gei-

unter ihrer liiusternnll wie ein

»Das Reitileid war mir zu heiß, liebe Tante!«
ich höflich nnd trat an meinen .“Blah, während
and-ern sich tittt den runde-n Tisch gruppierten.

Die Gräfin lächelte spöttisch·
,,.tlleine Eitelkeit! Das unschrildsvsolle Weiß kleidet dich

noch besser e’eft tout!”
Ich schwieg, betroffen von dem Blick der dunklen

Augen, die mich so spöttisch durch das Glas fixierten.
Wo nur wo hatte ich schon einmal diesen Ans-

druck deslHasses auf mich ruhen gefühlt, wie in diesem
Augenblickl-

Plötzlich wußte ich es.
Im Traume war es gewesen, in jener ersten Nacht, die

ich auf Schloß Loppow verbracht hatte.

lind zugleich sah ich das vertrocknete liiiesicht des Bet--
telweibes vor mir, vorhin beim “Ritt Durch Den Wald, und
deutlich glaubte ich ihre heifere Stimme flüsterii 'u hören:
»Hüte dich hüte dich ritrd gib acht!” as helle
Lachen Sigrids klang ,',n mir herüber.

Sie. wies auf meinen Teller ich hatte soeben den
Zuckerstreuer über den Braten gestäubt, anstatt über die
Erd-beeren, die ich auf deiti .ii’:ompotteller gehäuft hatt.
Ich stimmte ein in ihr Lachen und- griff tiach Dem Römer, in
Dem leichter Mtosel prickelte.

„311111 Wohll« Unsere Gläser klangen zusatiiinen, iitid
zum ersten Miile an diesem Morgen traf mein Blick in den
unser-es Gastes

Er gefiel mir, dieser Herr von ‚itt'eutfli. Er
etwas im “Blicte, was mich an Fred erinnerte, einen nach--
deutlichen Ernst, der weit über feine Jahre hinaus zu
gelten schien, etwas Schiitzetides, Vertraitenerweckettdes: et

hatte  
was, das Männern eigen ift, Die iiach dein Wahlspruch
zu leben bereit sind, wo es heißt: «

Jiii Herz-en die Ehre
“Worin Auge die Pflicht!

Etirtas Kerniges, llrdetttsches sprach au.s feinem ganzen
Wesen, etwas Trotziges, llnbeugsames tttid Zielbewnßteas
blitzte aus seinen Augen, lag auch in Der großen, kräftigen
Hand, Die den feiugeschliffeiien Fuß des Triiikglases nach
umfaßt hielt.

WJetzt verstand ich, daß dieser da sein Schicksal zu
meisterii gewußt hatte.

Der war einer, den Die Armut nicht zum Lasttier
machen konnte, Der war einer der arbeiten konnte, arbeiten
wollte, mit zäher Energie deiti Ziel etitgegchen das er einmal
ins Auge gefaßt. Der hatte weder Kraft noch Leben-
geschaut da drüben unter Afrikas heißer Sonne, wo er
aui Der fremden Fartn von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang gearbeitet hatte wie eiti Knecht Die harte
Schule in der Fremde hatte sein Auge scharf gemacht 1111D
fein Herz kalt.

Wir hatten uns noch nie gesehen, kaum 11e1'11r',11hen
unD doch ging ein Grüßen ans meinen Augen ,11 ihm hin:
über, ein teilnehuieudes Bersteheii lag in meinem Lächeln-
Er hob fein Glas mir entgegen: »Auf Ohr Wohl, meine
gttädigste Fiaii!«

»Ich schließe mich att!« rief Sigrid lachend rittd mit
hellem Klang stießen unsere Gläser zusammen.

_ »Und wann werben mich die Herrschaften
wetten beinihen? Es wird immer schöner bei mir, “Bafe Sig-«
rid, D11 wirft ftaunen! Wir haben am liiewächshaus am
Wintergarten angebaut utid Den alten Teich im Park er-
weitert und ausgeschlammt ittid Abfliißröhren darin
angelegt, es rentiert sich großartig, der Fischzucht wegen,
Du wirst dich wunder,n lieber Otikel!«

. »Tue ich schon, lieber Lothar!« warf der alte Graf
ein trtid iviegte die breiten Schultern »Es ist einfach
zum (Staunen, was dti ans deiti alten Dingzu machen ver-
standen hasi.« lForts folgt)

11 uf lrsorsp



 

  
   

  
  

Zobtoner Lmhtspaele.
mlangt der g e w a lt igst e

d e u tc I1 e Militl‘utilm zur

Aufführung.

   

Freitag, I11, Sonnabend, 16., Sonntag,
l’unktPunkt H VI

d7., Montag, IS. Mai 1925
Punkt H '|.; -l u. H 72 alt Punkt, 4 Uhr

Verstärkter; Orchester

B r o H l u u o r Musiker.

l Die l )irektiOl’l.
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Schweidnitz; Merkur-Ecke

Zigarren

 

findet selbst der verwöhnte . _ . ..

Raucher bereits in niedrigen IIikotiItsähpvliälillllmliaarmn

Pre's'age" Zigaretten
schmackhafte T a b a k e.
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Maschinenmarkt Breslau!

Man-M & Nagel.
Fabrik und Lauer

landwirtschaftlicher Maschinen u. Geräte
Breslau, Höfchenstrasse 36140

Giijllltos Lager am PlatJZeJVerttwetung voi-
s(hiedenei e1stklase1ge1 Finnen emp'el1le11 land-
wirtschaftl. Maschinen und Geräte allei A11,
zu besond günstigen Preisen 111d günstigsten

Zahlungsbedingungen.

Als besonders neu und beael1te11ewert. stellen wir

eine neue Einzelkorn- Drillmaschine
eine neue kettenlose Düngerstreu-

maSChlne (Falnikut Voes)
2 Stück Motorpflüge (Fab1ikst Stock)

und Fabrikat, Kytkliäuserhiittxes
sowie Orig. Deering Garbenbin’der

linksschneidend
und Bandsaat-Drillschare aus.

Zum Maschinenmarkt auf dem voriährigen
Platze am Stern resp. Cimbalstr. vertreten.

._ xxxxxxxxxxxxxxxxxxy
eeeeeeeeeeeeeoeeeooe
1Di1- suchen für den hiesigen sziklt gewandtem gut eingeführten

Vertreter-.
Erfolgreichem, achtbarem Bewerber kann das Jnkasso über-

tragen weiden.21usfiihrliche Ungebote an die

ßrnnetnburgrr 311111gleisiiykrnnnglluiranstells-hast
Generalagentur Breßlau, Fichtestr. lt.
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13111111111 Mai-tut
(Seppel), am Sonntag kttllnttch.
Bitte- gegen Erstattung der
Futter-kosten und Belohnung

abzugeben bei

Amtsgerichtsrat Geortner
solltet-, Haus Triest

Wer nernsietet für sofort

gut miilit Zimmer
an innacn. helleren Herrn ? Offerten
unter »Es 4« an die titsschiiltsis
stelle d. Bl-

Vertragsemsig-offers!
Zur selbständigen Leitung un-
ferer Verwaltungis-stellen suchen

 

 

« wir allerorts ehrliche Personen-
Uusfiihrliche Bewerbungs-
schreiben unter Beifügung von

an Komm-invit-20 Pfg.
Gesellschaft Wie-and 1e Co.

München 12.

r f i n d e r

erhalten ‚Ratschläge iilier
PutentL-Geln'auclisntuster

u. ‘Varenzeiehen im ln- und Aus-
land durch aufklärende Broschüre
gegen ‚l‘linsendung von 20 Pt'g.

für Wl’orto

Patent Innenleur- Büro
Fritz Hartthaler, Breslau 24.

 

 

 

Besseres, einfaches

Wirtsthaitgiriinlkin
sucht ab l-5. 6. die Führung
eines kleine n, srauenlosen Haus-
halt-s zu übernehmen. Zu-
schiisten uniter Q. 637 an das
Unzeigen-J Ziiro Q o l l if tt d c 1‘

Breslau I.

   

  

   

 

 

L« Okl-MSJOHNÆ1‘ «
»J1,l«s-.«Is«c (..'. ’« Am- M

V Uns unseien Annag verkehrt am 2. nnd 3. Maschinen-
-—-- max-Etwas, Freitag, den 15. nnd Sonnabend, den l6. Mai,

je ein
— l . — O O

glattjtzug finalen Zevtin Smmktdmtz
der auf allen Stationen hält, 2. bis lt. Klasse führt. Ub-
sahrt Breilau lt“ nachts

Wir bitten 11111 513'11I1I11i1t1‘311119111111, auch von Mich
mitglieoern Der Vorstand.

.‚_ « » . öiüüllgäül‘ifeigevllllßs

« ‘ 2011111161111}, den l4. Mei, 1101111. 9 Uhr werde ich im
BELZLAU ”1 {e Gasthaus „5111“ goldenen Krone« (anderweitig gepfändet)

» - zip-J- . lt) Fl. Yilkonn 2.0 .31. 91-111, l7 ‚fit. Hur-Hunder-
z»—;k:.»;z»s thut-ji« Ll- g-l. Insel Humor-, l giegcstnhh l Winter-

. . „mutet, l gtticijklofru (transportabel), 4: sit-nack-
GROSSTE AUSWAHL ‘i „_ 1111111111111, 45 Tafel Fuholkoladcy l getan-ten

..„.1_3‚': 1 . If p .—

in allen Saison-Neuheiten: VIII S I färstth‘ttllln‘tlltf 1.72013 . Il . ‚- ..

Mouline Ripse Kostümsiolfe Volle Schotten Foulards i‘ll Ohm“ ? 11111ft 111 111 9W" am ? “"9 1111ft1tg11nz .’ - - 1 » - sc- bila- Obe1-Gerichts-vollziehen Zobten
ckepe de China glatt und bedruckt, Wollmoussellne, ’- — — — — ——- W— —Mk---—-——

Crepe Marocaine in Seide und Wolle i

—«-——-.....·—: Waschstoffe in allen Arten _______----—-- «

Sh“antung, keine Seide in allen larben ...... 80 cm breit 625 L ,
11:11Bast-Schotten, ................. 80 cm breit 690 HEFT lswcyjfwxx Plage/tam

Bap(;-tStreifen, ................. 80 cm breit 360 » W C111} “.Mäjß
- 00 r‘ . "1Seidenmarocaine‚ .............. 100 cm breit 7 W- Zy»-Z,:,W,,»,

° «" 4L »Es-»-0/-«»04/14151“: —

car08, reine Wolle la Qualität .......... 105 C111 breit 635 » NkwyycyÄMÆM

Icostümstofie, reine Wolle ........... 130 cm breit 675 irr-L Desa”Miim
Crepe, reine Wolle. große Farbenauswahl ..... 95 1:111 breit 475 141; dl s ‑„g,- e t’rilhcr unter dem Namen Fuss-III la‘ bekannte {3411411th-

hat}, mtlch jetzt wiedlr auf (l(m Markt!
fis-sk- Vorzügu d1r illllrh:

Baumwollmousseline, ----------- 80 cm breit 80 Pks « HggisiiisgIrkissuekiigksits
' - . . - 5:17 Absolute Bekömmllchkeit!1%?13'12111', glatt und gestreift ............ 70 cm breit 90 l’f, Versandmöglichkeit überailhinl

‚ . » e ’ )el ekle-men- echtiarbm ------------------ 189 z·-;«k--;2-. mit: luftig?!"(11'2‘121,312„‘“Lllflrf‚‘t‘:iii" WITH-Z gis-M
gis-J Ill( Ihren-IIstät-m Milch. MMIi1llKlncl1rnu eh. wie

sie Mein HO'I.

Besen-Werk 
l)ir. Apotheker (l. Seehausen.

Blumen t). Lohe-»Juki l ‚Schlesier:

   

   

 

Als besonders p reeisw ert; empfehlen wir in

grossen Farbsortimenten

100 cm THE-i linearen
Wolle und Seide, h Meter 6.8t) Min, gute Qualität.

Wir hitten, unsere diesbezüglichen Auslagen

in unserem Fenster Burustrasse zu beachten.

V
VCWOGOVOWO

flottenl)

lliufdiiucnftincilur(in)
zur sofortigen Unslnlfe gesucht.

Dr. Hackenberger
Rechtsanwalt und Notar.

Hommersprosscm
Einfaches wunderbar-es Mittel
teile jedem 111111 umsonst mit.

W S. Althaus

IciligenflndttEichsfeldt Z 51.

 

änuRvon

BBESLAm

  
  
neu-end .
arme-Ia ;-  


